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Kraftwerkssprengungen wie am Sonntag in Ibbenbüren werden in Deutschland
mittlerweile als Happening inszeniert. Die Menschen schauen begeistert
zu, wie ihr Wohlstand sinnlos vernichtet wird.

von Manfred Haferburg

Der Wahnsinn geht ungebremst weiter. Unter dem Jubel der Grünen und
ihrer Jubelperser-Medien wurde das Steinkohle-Kraftwerk Ibbenbüren am
Sonntag in die Luft gesprengt. Bild frohlockt: „Spektakulär:
Sprengmeister legt Kraftwerks-Riesen flach”. Etwa 130 Anwohner und „rund
700 Bewohner einer Flüchtlingsunterkunft“ mussten für das „Flachlegen“
Ihre Häuser vorübergehend verlassen.

So ist das in Deutschland: Die Sprengung eines funktionstüchtigen
Kraftwerks wird von 350 eingeladenen politischen Honoratioren gefeiert.
Der Umwelt- und Verkehrsminister von NRW Oliver Krischer – ein
abgebrochener Biologiestudent – jubelte:

„Die Sprengung dieses ehemaligen Steinkohlekraftwerks ist ein Sinnbild
für die Energiewende in unserem Land. Hier in Ibbenbüren wird der
Übergang von fossilen zu erneuerbaren, klimafreundlichen Energieträgern
sichtbar. Hier treiben wir den grundlegenden Strukturwandel voran und
gehen den nächsten Schritt. Mit dem Einsatz innovativer Technologien wie
dem neuen Konverter holen wir Offshore-Windstrom nach Nordrhein-
Westfalen“. Anschließend gab es wahrscheinlich zur Feier des Tages Sekt
und Häppchen.

Das Kraftwerk Ibbenbüren war ein deutsches Steinkohlekraftwerk
in Nordrhein-Westfalen und hatte eine Leistung von 838 Megawatt. Das
Kraftwerk ging am 29. November 1985 in Betrieb, und es erzeugte
zuverlässig und günstig Grundlast aus Steinkohle. Nach einer
Betriebszeit von knapp 40 Jahren wurde es 2021 „zur Stilllegung
ausgeschrieben“ und abgeschaltet. Es hätte noch gut und gerne 20 Jahre
weiterlaufen können.

Das Zerstörungswerk mit markigen Sprüchen abfeiern

Nun ist es mitnichten so, dass auf dem Gelände wieder Strom erzeugt
werden soll. Das Kraftwerksgelände soll künftig für eine
„Konverterstation“ des Projektes BalWin2 genutzt werden. Eine
Konverterstation ist für Techniker nichts weiter als ein Wechselrichter.

Das Projekt BalWin2 soll den Anschluss von Offshore-Windparks an das
Stromnetz in Nordrhein-Westfalen ermöglichen. Denn der Strom von den
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Offshore-Windmühlen kommt in NRW über Erdkabel als Gleichstrom an. Die
Gleichstromtechnik ermöglicht es, große Energiemengen über die „weite
Strecke“ von 380 Kilometern verlustarm zu transportieren.

Die geplante Konverteranlage auf dem ehemaligen Kraftwerksgelände in der
Nähe des Netzverknüpfungspunktes an der Umspannanlage Westerkappeln soll
– falls der Wind weht – 2.000 Megawatt des ankommenden Gleichstroms in
Wechselstrom umwandeln können, der dann ins öffentliche Übertragungsnetz
eingespeist werden kann. Ein Kraftwerk benötigt gar keine solche
aufwändige Konverter-Anlage, da es direkt einspeisbaren Wechselstrom
erzeugt.

Das BalWin2-Projekt wird angeblich 4,5 Milliarden Euro kosten. Für diese
Summe hätte man drei hochmoderne Blöcke ähnlich der gesprengten Anlage
Ippenbüren neu errichten können, die dann unabhängig von Wind und Wetter
2.500 Megawatt Grundlast erzeugen könnten. So ist das eben in
Deutschland. Kraftwerke werden von erfahrenen Sprengmeistern im Beisein
von ungelernten Politikern flachgelegt, die dieses Zerstörungswerk mit
markigen Sprüchen abfeiern. Wind und Sonne schicken zwar keine Rechnung,
die Windradbetreiber und der Netzbetreiber Amprion aber schon. Und diese
Rechnung zahlen Sie, verehrter Leser.
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